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U M WE LT

Krank durch Wasser-
ädern, Gesteinsver-
werfungen oder das
Globalgitternetz?
Erste Abhilfe soll
ein Umstellen des
Wohn- und Schlaf-
raumes schaffen.

Erdstrahlen und Wasseradern -
Humbug oder Gefahr?

Machen Wasseradern krank? Lösen Erd-
strahlen Krebs aus? Verursachen Steck-
dosen Epilepsie? Bis heute sind diese
Fragen wissenschaftlich nicht hinreichend
geklärt, obwohl sich die Berichte Betroffe-
ner häufen. Was hat es mit Erdstrahlen,
Wünschelruten, Wasseradern und dem
Globalgitternetz auf sich? - Reiner Aber-
glaube für die einen, unumstössliche
Tatsache für die andern: Ein kurzer Pen-

delgang durch eine energiegeladene Land-
schaft.

Vom Elektrosmog und seinen Gefahren liest man
allenthalben. Für genauso gefährlich halten viele
die sogenannten Erdstrahlen. Was darunter zu
verstehen ist, ist nicht immer klar, und das gilt
auch für die Auswirkungen. Am bekanntesten
sind die Wasseradern, deren Ausstrahlung den
nächtlichen Schlaf, so die Meinung vieler, zum
Alptraum machen und Krankheiten verursachen
kann. Daneben kennen Radiästheten, d.h. Per-

sonen, die die Fähigkeit besitzen sollen, mit
Hilfe von verschiedenen Methoden Erdstrahlen wahrzunehmen,
noch eine Reihe weiterer terrestrischer Strahlen, die Kopfschmer-
zen, allgemeines Unwohlsein oder sogar Krebserkrankungen aus-

lösen sollen. Gemeint sind einerseits Bruch- und Verwerfungszonen
im Gestein und andererseits das die Erde wie ein Netz umgebende
geo- bzw. elektrophysikalische Magnetfeld. Nach neuesten Erkennt-
nissen soll es sich um drei Netzwerke mit je unterschiedlichen
«Maschen» handeln. Andreas Kopschina, Autor eines Buches zu die-

sem Thema, bezeichnet sie als «Globalgitternetz». Auf welche Weise
diese «ultraschwachen Energieformen» auf den Menschen wirken,
wie sie gemessen werden sowie ob und wie gesundheitsschädigend
sie sind, darüber herrscht auch unter Fachleuten keine Einigkeit. Wel-

lenförmige Strahlen sagen die einen, sog. abgebremste Neutronen
(und, als Sekundäreffekt, radioaktive Strahlung), sagen die andern.

Gibt es standortabhängige Krankheiten?
Die Wissenschaftler stehen all dem skeptisch gegenüber. Sie räumen
höchstens ein: Wenn alle Scharlatane überführt, alle Betten umge-
stellt und alle Testserien ausgewertet sind, bleibt ein ungeklärter
Rest. Ein Rest, mit dem die Laien allein auf weiter Flur einer Fülle
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von Berichten gegenüberstehen, deren
Wissenschaftlichkeit sie nicht beurtei-

len können. So z.B. die Diskussion,
die Gustav Freiherr von Pohl 1932
mit seinem Buch «Erdstrahlen als

Krankheits- und Krebserreger»
ausgelöst hat und die bis heute
nicht verstummt ist. Freiherr von
Pohl hatte im niederbayerischen

Ort Vilsbiburg «Störzonen» festge-
stellt und diese in einem Plan fest-

gehalten. Verblüffendes Resultat beim
Vergleich mit den zehn Jahre zuvor auf-

getretenen Krebstodesfällen: Alle Betten der Erkrankten standen
angeblich an den von ihm aufgezeichneten Ausstrahlungsorten. Auch
die Strahlensucherin Käthe Bachler gehört zu denen, die genau
Bescheid wissen wollen. In ihrem Buch «Erfahrungen einer Ruten-
gängerin» schreibt sie, class angeblich sogar schwerste Krankheits-
symptôme durch ein einfaches Umstellen des Bettes behoben
worden sein sollen. Ähnliches berichtet der Geobiologe Heinz
Brenner, hier allerdings im Zusammenhang mit Mehrfamilienhäu-
sern: «Dg brmg/y'ezfes A/ocbzeerb P/ebfromGgge//b ra/f - g//c bGbcG

eme ATz/cbe, Perasebbere/cbe, Dwros mszf f/nc/ g7c gcmcg //gm-
GVVSXGZ m/f öfGb/befoGz/ecbcG WG<7 5£GGG fep/T /eben S/G<7 z/er /Urs-

brez'fwGg z/er 5/rGb/wGg besoGz/ers .zwfrzrg//cb. D/e 5/rGb/wGg te/rz/
ggc/7 obeG G/cbf wbM'Gcbez; soGz/erG Gor/zGGz/eGe Prz/sTrz/b/eG

z/wrcb z//e P/ebfr/b mw/fz/V/z/erf. PbeGso z/wrc/b z//e IVeffere/ebfr/b
oz/er z//e A/ogc//;ög5cg, z/eGG MeGsebeG /e/z/eG be/ IVeffer/roGf-
zeec/zce/G oz/er Fo//g?ogz/ rersfz/rbf gg so/cbeG Prob/eGzeG.»

Der beste Schutz: Gesunder Menschenverstand
Der beste Schutz gegen Erdstrahlen aller Art dürfte zunächst der
gesunde Menschenverstand sein, der nicht alles glaubt, was irgend-
wie «strahlt». Ob eine «Entstörung», «Abschirmung» oder «Feldverän-

derung» beispielsweise eines Schlafplatzes tatsächlich sämtliche
Beschwerden zum Verschwinden bringt? Die Wissenschaft schweigt
sich darüber in letzter Konsequenz aus. Immerhin raten Fachleute,
nie einer Person (z.B. Pendler) allein zu trauen, sondern eine zweite
einzubeziehen, die nichts von der getroffenen Massnahme weiss.
Zudem sollte der Arzt die positive Wirkung auf den Patienten
bestätigen können. Aber aufgepasst: Sogenannte Fachverständige,
die mehr stören als entstören, gibt es zuhauf.

Der bereits erwähnte G. J. Wohlfeil schreibt als Resümee in
seinem Buch, die Standortwirkung sei nicht unbedingt die Ursache
einer Krankheit, wohl aber ein nicht zu unterschätzender Faktor.
Dass es daneben noch ganz andere Faktoren gibt, deren Einflüsse
erwiesenermassen viel gefährlicher sind, sollte man in diesem
Zusammenhang nicht vergessen. • CU

14 Gesundheits-Nachrichten 9/96


	Erdstrahlen und Wasseradern : Humbug oder Gefahr?

